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und Jens Peter Laut (Freiburg)

Dieser Artikel ist Anlaß zur Freude und Trauer zugleich. Die Freude, die
wir empfinden, dem verehrten Kollegen György Kara eine kleine Studie
vorlegen zu können, ist gemischt mit der Trauer darüber, daß unser
langjähriger Mitstreiter Hans-Joachim Klimkeit nicht mehr unter uns weilt:
Er wird uns bei der weiteren Erschließung der uigurischen Textfundeaus
Hami fehlen.

Die verschiedenen Handschriften der uigurischen Dadakarmapathä-
vadanarnälä (DKPAM) sind durch die Publikationen von G. Ehlers (1987),
Geng/Klimkeit/Laut (1993), J.P. Laut (1984, 1996) und Shögaito/
Tugusheva/Fujishiro (1998) ediert bzw. bekannt- gemacht worden. Eine
Gesamtedition aller Fragmente durch K. Röhrborn und J.P. Laut ist in
Vorbereitung. Wir möchten hier zwei Blätter (Blatt 2 und 4) aus der
Einleitung der Hami-Handschrift der DKPAM vorstellen, die im we-
sentlichen die auffällig ausgeschmückten, verehrenden Worte des Stifters
Tükätmig Totok und seiner Frau Alkatmig Täljriml zum Inhalt haben. Das
erste Blatt ist leider nicht erhalten, und das dritte Blatt liegt uns nur in einer
schlechten Fotografie vor: Erst eine Autopsie des Originals wird die vielen
fraglichen Stellen deutlicher machen.

Wie bei Laut (1996) ausgeführt, zeichnet sich die Hami-Handschrift der
DKPAM durch eine Vielzahl von Brähmi-Glossen aus: Für die Lesungen
verweisen wir auf den ebengenannten Aufsatz.

Technische Bemerkungen zur Transkription (nach den Regeln des
Uigurischen Wörterbuchs von K. Röhrbom):

1
	

Zu uigurischen Nomina propria s. Zieme 1978, 1981 und 1987.
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fett = mit Brährni-Glosse
kursiv = unsicher gelesen
unterstrichen. = im Ms. mit roter Tinte
0= Schnürlochkreis

= Defektivschreibung
[ 1= Ergänzung bei zerstörtem Text
' = Hyperpleneschreibung des Alif
Getrenntschreibungen werden durch einen Strich angezeigt.

(Blatt 2, Vorderseite)

(Paginierung:) iki p(a)t(a)r

01 ki-cliginta m(a)ha-bodi sögüt altininta
02 v(i)fir-lig v(a)erazan örgün üzä
03 bagdaginu olurup tört kirk kg(a)n
04 üdintä alt' kirk kolti sam g(i)mnu
05 süüsin utup yegädip ang süzök
06 bilgä biligi üzä alku angsiz
07 y(a)vläk nizvani 0 lang yidi yok
08 birlä tarkanp	 alku
09 nomlang bütürü 0 bilip tü<lä>tinäisiz
10 tükäl bilgä yetinä'siz nom harn burhan-
11 lig «a)kr(a)v(a)rt elig han orunta oluru
12 [yarli]kadz m(a)ha-k(a)run ulug y(a)rlikanedi

(Blatt 2, Rückseite)

01 ulati tolp sansar ilintäki alku yertin-
02 'ülüg mäui-lär-tä utmig yegädmig nirvan-
03 llg mägülüg mägi-kä tägürü y(a)rlikadan.
04 ol antag törlüg bulunesuz eintamani ärdini
05 täg burhan-lig C(a)kr(a)v(a)rt elig han kutirja
06 m(ä)n Tükätmig Totok Alkatmig birlä
07 [tizi]m(i)zni\d`ökü 0 tip älgim(i)zni
08 kavgurup >ägitä 0 ät'özin törjitä
09 töpün [algir 0 ulug süzök
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10 kertgüne kögül-in ayayu agir-layu
11 yinMrü yükünü täginür m(ä)n ikinti y(e)mä
12 >ärtmig kälmädük közünür [üdtä}

Blatt 2 recto

1-3 Am Ufer [des Nairatijanä-Flusses] unter dem Mahäbodhi-Baum setzte
sich (der Buddha) in Meditationshaltung auf den diamantenen Vajräsana-
Thron, 3-5 besiegte im Zeitraum von 34 Ksanas das aus der Anzahl von 36
Kolis bestehende Heer des Mära, 5-9 rottete mit seinem reinen2 Wissen
alle unreinen, schlechten Kle§as mit Stumpf und Stiel aus 2 und erkannte
alle wissenswerten Dharmas völlig. 9-12 (So) [gerullite der Dharmaräja
und Buddha-cakravartiräja, dessen unershöpflich (?) vollkommenes
Wissen unerreichbar ist, auf dem Thron zu sitzen. 12 [Er entwickelte(?)]
Mahäkarunä, die große Barmherzigkeit ...

Blatt 2 verso
6 ich, Tükätmi§ Totok, und (meine Frau) Alkatmig, 7-11 verneigen uns
unter Beugen unserer {Knie}, mit unseren zusammengelegten Händen,
gebeugtem Körper und gesenktem Kopf, mit äußerst reinem gläubigen
Herzen verehrungsvoll 5 vor der Würde des Buddha-cakravartiräja 1-4 der

alle weltlichen Freuden im gesamten Samsära überwunden 2 hat, der
geruht hat (alle Wesen) zur ewigen Freude des Nirväna zu führen, und der
dem derart unerreichbaren Cintämani-Juwel gleicht. 11-12 Zum zweiten:
in Vergangenheit, Zukunft und Gegenwart ...

(Blatt 4, Vorderseite)

(Paginierung:) tön p(a)t(a)r

01	 m(ä)n Tükätmig Totok Alkattmg T(ä)grim
02 birlä kop alun-dala kog kab/mik-lar
03 sanmea töpü-lärimin yer-kä tägürü
04 ayayu agirlayu yineürü töpün yükünü
05 täginür rn(ä)n   y(e)m.ä kayu

Vgl. Maitrisimit, Tal. 153 v. 18 [= MaitrHami XV, Blatt 10a].
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06 agub-anapanasmar-ti tegmä iki törlüg
07 dyan-hg nom kapig-lan iizä ädgü
08 tetyük burhan 0	 ordu
09 kargi-ka kirmig	 vam üci-
1,0 lärintä udugm sakm ärip boggunmig
11 bfgrunmak-hic katiglanmak üzä isig
12 öz amrak-m izdäei-lär uzun {tuirkaru
13 ozmak kutrulmak küsügin. e(a)ligap(u)t
14 dyan sahne' bilgä biligdä ulati ädg[ii}-
15 lüg törü-lär-tä ögrätig 	 tärt
16 aryav(a)ns alt sanraneane ü y(e)g(i)rmi
17 dutagun-ta ulati b(ä)k bäcjük gazin
18 törü-lärintä ävriltäei yeti törlüg
19 k(a)rmap(u)t tözlüg sanvir-hg eintamani
20 ärdini töpü-lärintä kötürdääl [bodi]
21 tuyunmak bölüklüg hu-a eäen-lär üzä
22 tolp ät'özlärin etindäi yaratzndagz
23 tört törlüg aryap(a)t3 özin [törtl
24 m(a)harae t(ä)gri-lär-kä töpü [ 1
25 tutgah tägimlig inä'ä k(a)lti t[ägril yer-
26 intäki t(ä)gri-lä[r]-nig t(ä)gridämsd(a)itr(a)k (?)
27 atl(Og	 oh§ati äsrigü
28 ädgü törü-lär-kä4 tükäl-lig ang-lara. üzä
29 tutsar gudavas t(ä)gri yerintäk[i.} t(ä)gri-lärdä

(Blatt 4, Rückseite)

01 yegräk aglak-lari üzä tutsar
02 br(a)hmalok t(ä)gri yerintäki äzrua t(ä)gridä
03 atrokrak5 ..	 üzä tutsar
04 strayastrig t(ä)gri yerintäki hormuzta
05 t(ä)gri-dä üstünräk äsrigü ärdäm-lärin
06 körsä'r e(a)mbudvip yer suv-ta agleklak

3	 Nach aryap(a)t stehen 2 Grapheme, die als QY oder LY gelesen werden könnten.
Schreibfehler?

4	 törii ist in kleiner Schrift zwischenzeilig nachgetragen worden.
5	 Lies: artokrak.
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07 tört törlüg kut-da katiglandan. tört
08 törlüg kut-da 0 turmig kamag säkiz
09 törlüg d(a)Uinaki 0 dentar-lar-mg
10 terini kuvragi tükäl bilgä t(ä)gri t(ä)grisi
11 burhan öz agzin r-dok tilin yügärü
12 yüz törlüg ögdin ögä alkayu y(a)rlikamig
13 ädgü tm tanglag yer-kä ohgati azk(i)y-a
14 bugi-lig urug-nug ülgüsüz üldig keg
15 Aug tüg berde t(ä)gridäm k(a)lpavrakg sögüt
16 eintamani ärdini p(a)tm(a)k agilig b(a)dragati
17 olmaka ohgati kop küsämig küsügüg kantur-
18 dael alku ög terin toy kuvragda utmig
19 yegädmig ädgü-lär-nig ögi kutlug-lar-mg
20 kuvragi ädgülüg sumer tag ädräm-lig taloy
21 ögüz tözün bursag kuvrag kutiga
22 m(ä)n Tükätmig Towk Alkatmig birlä alku yüz bir öz konukumda 6

23 TWTÜY(?) PID)>M‘IS (?) sävig amrak kötjülümin
24 [	 1 taggaru üntürüp alkmesiz
25 D[	 kutlug-lar-ka adolap adak-larmta
26 asra tügüp ayarnm kavgurup ayayu
27 layu yineürü töpün yükünü täginür biz

Blatt 4 recto

1-5 Ich, Tükätmig Totok, und (meine Frau) Alkatmrg Tägrim, verehren
unter Lobpreisungen, mein Gott, und ehrfurchtsvol12, indem wir unsere in
allen Existenzen so zahlreich wie Staubkörner 2 gewordenen Köpfe zu

Boden beugen. 5-10 Und drittens: Wer durch die Agubha und
Änäpänasmrti genannten zweierlei Meditationstore den Palast der
Buddhadisziplin (skr. gäsana), die als 'heilsam' bezeichnet wird, betritt,
bei den sechs Zeiten der Rezitation aufmerksam ist, 10-15 mit dem
Bemühen um Wissen und Reife das hohe Gut des Lebens bestreitet (?),
ständig mit dem Wunsch nach Befreiung und Erlösung eifrig um die
Tugenden 'Moral' (skr. gik.5:äpadä), Meditation (skr. dhyäna), Weisheit

6	 Die Passage bfrla' konukurnda ist in sehr kleiner Schrift (nachträglich?) eingefügt

worden.
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usw. bemüht ist, 1548 sich in den vier äryavarriga7 , den sechs

sarrtratijanas, den dreizehn dhiitaguea und den übrigen starken, großen
Disziplinen bewegt (?), 18-20 wer das Cintämani-Juwel des Sarpvara,
gegründet auf die siebenerlei Karmapathas, auf seinen Kopf setzt, 20-22
seinen ganzen Körper mit den Blumen 2, die Anteil an der Erleuchtung 2

haben, schmückt2, 23-25 wird würdig sein, die vier rryapatha selber für
die {vier} Mahäräja-Götter Kopf ... zu halten, 25-29 so wie er mit
diversen 'guten Gesetzen' (skr. kugaladharrna) ausgestattet ist,
vergleichbar dem Caitra(rathavana) (?) genannten göttlichen Obstgarten
der Götter im G[ötter}land: 29 - v. 1 wenn man ihre Reinheit betratet,

sind sie besser als die Götter im Auddhäväsa-Himmel, wenn man ihre
Einzigartigkeit betrachtet, ist sie größer als Gott Brähma im Brähma-loka,

Blatt 4 verso 2-5 wenn man ihren Glanz betrachtet, ist er erhabener als Gott
Indra im Treastrirpga-Himmel, 5-6 und wenn man auf die vielfältigen
Tugenden schaut, 6-7 sind sie einzigartiger als das Land Jambudvipa. Wer
sich um die viererlei Wahrheiten (tört törläg kut) bemüht, 7-8 wer in den
viererlei Wahrheiten geblieben ist, 8-10 die gesamte, achtfache Gemeinde.,
der Mönche in Daksinäpatha, 10-12 der vollkommen weise Göttergott
Buddha, der geruht hat, mit eigenem Munde und mit seiner heiligen
Sprache, mehr als hundert Lobpreisungen zu sprechen, 13-15 der
unermeßliche, umfassende2 Frucht, die einem wohlbestellten Feld gleicht,
für den noch so geringen Almosen-Samen verleiht, 15-16 der alle Wünsche
erfüllt, gleich dem göttlichen Kalpavrksa-Baum, dem Cintämar.ii-Juwel
(oder) dem Bhadraghatä-Krug mit Padmaka-Schätzen, 18-19 die besser
als alle Gemeinschaften4 (seiende) 19-20 Schar (?) der Tugendhaften, die
Gemeinschaft der Heiligen, 20-21 die edle Buddha-Gemeinde, die
tugendhaft wie der Sumeru-Berg und segensreich wie der Ozeanl ist: 22-
27 Vor der Würde (aller dieser Genannten) verneigen wir, ich, Tükätmig
Totok und (meine Frau) Alkatmig uns, auf die Füße fallend und die Hände
zusammenlegend mit größtem Respekt in allen unseren 101 Seelensitzen

7 Lebensstadien.
8	 Ritualisierte Begrüßungsformeln.



UIGURISCHEN DASAKARMAPATHÄVADÄNAMÄLÄ AUS HAMI	 11

... mit liebevoller Gesinnung, sechs ... nach außen hervorbringend,
unerschöpflich ... indem wir den Gesegneten opfern.
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